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Steigerung der (Einreise-)Zahlen

-Im Jahr 2014 wurden laut amtlicher Statistik bundesweit 11.642 UMA und 
niedersachsenweit 354 UMA von den Jugendämtern in Obhut genommen.

-Laut Erhebungen des Bundes und der Länder befanden sich am 31.12.2014 
bundesweit rund 18.000 UMA und niedersachsenweit 594 UMA in Maßnahmen 
der Kinder- und der Jugendhilfe, d.h. in vorläufigen Schutzmaßnahmen und 
Anschlusshilfen; am 31.05.2015 waren es bundesweit 22.092 UMA und 
niedersachsenweit 670 UMA.

-Laut Erhebungen des Bundesverwaltungsamtes am 12.11.2015 befanden sich 
bundesweit 55.145 UMA und niedersachsenweit 2.866 UMA 
in vorläufigen Schutzmaßnahmen und Anschlusshilfen.
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Gesetz zur Verbesserung der Unterbringung, 
Versorgung und Betreuung ausländischer Kinder und 
Jugendlicher vom 28. Oktober 2015 (BGBl. I Nr. 42, Seite 1802 ff.)

Inkrafttreten nach Artikel 5 Absatz 2: 
1. November 2015
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An dem Verfahren zur Umsetzung der 
bundesgesetzlich eingeführten Verteilung
sind beteiligt:

a. alle Jugendämter aller Länder (ca. 640)

b. die bei den Ländern einzurichtenden    
Landesstellen

c. die beim Bundesverwaltungsamt 
eingerichtete Bundesstelle
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a.Jugendämter

Die Jugendämter melden werktäglich die aktuelle Anzahl der UMA in ihrer jugendhilferechtlichen Zuständigkeit 
an das Bundesverwaltungsamt und die Landesverteilstelle. 

Die Meldungen dienen der Ermittlung der Landesquoten und der Verteilung.

Maßgebend ist die Aufnahmequote nach § 42 c SGB VIII, aktuell der sog. „Königsteiner Schlüssel“.
Für einen Übergangszeitraum von 18 Monaten werden die Altfälle, die vor dem 01.11.2015 in einem Bundesland 
untergebracht waren, auf die Landesquoten, d.h. die Soll-Zuständigkeit gemäß der Aufnahmeqote angerechnet. 
Für die Länder, die ihre Quote aufgrund fehlender Kapazitäten nicht erfüllen können, sind die Übergangs-
fristen nach § 42 d SGB VIII zu berücksichtigen.

Diejenigen UMA, die ab dem 01.11.2015 ankommen und grundsätzlich dem Verteilverfahren unterliegen, sind von 
den Jugendämtern nach § 42 a SGB VIII vorläufig in Obhut zu nehmen und rechtlich zu vertreten. 
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Das Jugendamt hat einzuschätzen:

-Minderjährigkeit, 
-Gefährdung des Kindeswohls durch Durchführung des 
Verteilverfahrens, 
-Aufenthalt einer verwandten Person im In- oder Ausland, 
-gemeinsame Verteilung mit anderen UMA, 
-Ausschluss der Verteilung durch ärztliche Stellungnahme und

die vorläufige Inobhutnahme des UMA und das Ergebnis der Einschätzung an die 
Landesverteilstelle innerhalb von sieben Tagen mitzuteilen.
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b. Landesstellen

Soweit Niedersachsen noch Aufnahmeland ist und
das abgebende Jugendamt bereits seine landesinterne Quote 
erfüllt, erfolgt die Zuweisung innerhalb Niedersachsens.

Die Landesverteilstelle fertigt einen Bescheid 
an das abgebende und aufnehmende Jugendamt.

Die beiden Jugendämter nehmen Kontakt auf und 
das abgebende Jugendamt sorgt 
für die Begleitung und Übergabe der/des UMA 
an das aufnehmende Jugendamt 
durch eine insofern geeignete Person.
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c. Bundesstelle

Soweit Niedersachsen noch Aufnahmeland ist und 
andere Bundesländer bereits ihre Quoten erfüllen,
benennt das Bundesverwaltungsamt (BVA) nach § 42 b SGB VIII 
innerhalb von zwei Werktagen nach Anmeldung einer/eines UMA 
zur Verteilung durch die zuständige andere Landesstelle 
das zu dessen Aufnahme verpflichtete Land, hier Niedersachsen.

Das BVA meldet der Landesverteilstelle des abgebenden 
Bundeslandes, welches Bundesland für welche Anzahl UMA 
Aufnahmeland ist und benachrichtigt dessen Landesverteilstelle.
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Die jeweiligen Landesverteilstellen kontaktieren einander und 
die Landesverteilstelle des abgebenden Bundeslandes übermittelt 
die erforderlichen Sozialdaten an die Landesverteilstelle des 
aufnehmenden Bundeslandes.

Diese weist dann per Zuweisungsbescheid innerhalb von zwei 
weiteren Werktagen die/den UMA unter Mitteilung an das 
abgebende Jugendamt einem Jugendamt innerhalb 
Niedersachsens zu, so dass das weitere Verfahren zur Begleitung 
und Übergabe der UMA eingeleitet werden kann. 
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Nach § 42 b Absatz 8 SGB VIII regelt das Nähere zum Verteilungsverfahren das Landesrecht.

−Änderung des Niedersächsischen Gesetzes zur Ausführung des Achten Buchs des 
Sozialgesetzbuchs

− Abschluss einer Vereinbarung über die Zuweisung unbegleiteter ausländischer Kinder oder      
Jugendlicher zwischen dem Land Niedersachsen und den Kommunalen Spitzenverbänden am 
04.11.2015 bis zur Wirksamkeit eines Landesgesetzes:

� Zuständigkeit des Landesjugendamtes als Landesverteilstelle
� Verteilung und Zuweisung der unbegleiteten Minderjährigen auf alle örtlichen 

Jugendhilfeträger
� Verteilung unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl der Jugendamtsbezirke als 

Sollvorschrift, um situations- und sachgerecht in begründeten Einzelfällen entscheiden 
zu können

−Aufgabenbeschreibung der Landesverteilstelle, die in einer AG mit Vertretern des 
Landesjugendamtes, der Kommunalen Spitzenverbände und Praktikern der Kinder- und 
Jugendhilfe erarbeitet wurde
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